
Mtrlligen; - NlNtt zur Nmbacher Leitung
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SamstHg >SR 12. U v r i l 1834.

N e m t l i c h e V e r l a u t b a r u n g e n .
Z . Z90. (3)

L i c i t a t i o n s , K u n d m « c h u n g .

Das k. k. Marine-Oberkommando machet
ollgemein bekannt: daß am z5. des künftigen
Monats Mai Vormittags um i l Uhr, indem
gewöhnlichen Saale neben dem Hauptthor des
k. k. Marine-Arsenals mehrere alte, und für
die Marine nicht mehr tauglichen Gegenstande
im Wege der Versteigerung, an die Blstbieten-
den verkauft werden sollen. Das untensschen»
de Verzeichniß enrhalt die Angade der Gattung
und Quantität der zu veräußernden Effecten
in Loose eingechcilt,, nebst jenem des für jedes

Loos zu erlegenden Reugeldes, um bei derVer^
stclgerung zugelassen zu werden.

Kraft der crftossenen Verordnung S r . k.
Hoheit dcs Erzherzogs Vicckönigs Nr . 83?,
vom 23. Jänner iLZä, dürftn die benannten
Effecten nach deren erfolgten Ankauf, zollfrei
in die Provinzen der Monarchie eingeführtwer-
den, jedoch unter Beobachtung dcr vorgeschrie-
benen Disciplinen, wie in der kicitations-An-
zeige S . 2 9 1 , vom 28. Februar i 9 3 4 , wel-
che die Eontractsbedingungen enthalt, und bei
dem k. k. Milltär-Eommando in Laibach, und
b«i den löbl. k. k. Krcisämtcrn ersichtlich ist,
näher angegeben wird.

Quantum
j Reugeld

Lose Benennung der zu veräußernden Gegenstände ! m
Stücke Pfunde Oester. l ire

Alter Stah l m Feilen 227 ^
All.es geschmiedetes Elsen 60000

, . „ Gußeisen 10000 > «600
„ Blech 1029

^ Abfalle von Metall , . . . 257 /
lumpen von Wolle ,266 >

, „ ^ Leinwand i5ooo ^
^ « .. Papier 2 i 3 f

^'der.Abfälle . 8 2 7 s
2 , Abfalle von Kork 63 2200

^ „ « Pc'ckholz , . 2^52
. Glasscherben 266 >
l ^ine Presse mit eisernen Schrauben und Hebel . 1 I
/ Verschiedene Formen und andere unbedeutende Ge 1
!. rathschaften ?5 ^

Weißes Werg von zerlegten Tauen . . . . looao
Getheertes „ „ „ ^ . . . . 200000

3 < ilbfalle von detto . . . . . . . . 40000 i. 25oo
« „ Hanf . . . . . . . . 9261

Weißes Werg von Hanf 21769 I
Venedig am 20. März i63ä.
I n Abwesenheit des Marinc-Ober-Commandanten:

F l a n e g a n ui. p. Der Ober-Verwalter und ökonomi-
Eontte^Admiral. scbe Referent des k. k. Arsenals:

I. F. Edler v. Z a n e t t i m . z>.



l?a
Z. 3g^. (3) Nr. 4967M

K u n d m a c h u n g .
Die Gießung der für die Zollamter in

I l ly r ien, dem Küstenlande, Steyermark, dann
Fprol und Vorarlberg erforderlichen Eolllem
Sigll irungs »Bleiformen, im beiläufigen Be-
darfe von 600,000 Stücken, wird für dle
Dauer vom 1. Ma, i934 bis letzten April
36 )5 , im Wege einer Minuendo-Llcitatlon
hintangegeben, und diese bel der k. k. Eame-
rgl'Bezlrks-Vevi-Valtung in dem Amtsgebaude
am Schulplatze Nr . 297, zu Lalbach, im er«
sten Stocke, rückwärts, am 21. April 18)4,
um lo Uhr Vormittags abgehalten werden,
woselbst auch, so wie bei dem k. k. Hauptjoll-
amte am Raan, die Licitationsbedingnisse in
den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen wer-
den können. — K. K. Camera! Bczirkv-Ver-
waltung. Laibach am 5. April i334»

Z. 236. (3) Exh. N r . 29.5.
B r ü c k e n - M a t e r i a l ' V e r a u ß e r u n g .

I n Folge der hohen Orts bewilligten Re-
constructlon der baufälligen Aerarlalbcückc zu
Neumarktl , welche dermalen m»t gemauerten
Widerlegen sammc derlei Ge»tena>anden oer-
sehln und mit Holz überlegt »st, muß d»e Ab-
tragung derselben wegen Naumung des Bau-
playes noch uor Beginn des Reconstructions»
baues Gratt finden. D»e »n diesem Objecte
enthaltenen, zum Theil noch brauchbaren Bau«
malerlallen, nämlich: Baustein, lerchen-und
Fichtenholz sammt altem Eisen, werden bei
der löbl. Bezirks-Expositor zu Neumarktl am
16. April d. I . Vormittags von 9 bls l2 Uhr,
im Ausrufeprelse von 120 ft. C. M . , zuerst
sortenwelse, sodann «n Gesammtheit, im We-
ge der Aufstelgerung öffentlich veräußert wer-
den. — Welches man mit dem Belsaye zur öf-
fentlichen Kenntniß bringt, daß der Ersteher
des Reconstrucllonsbaues der Brücke, oermög
der llcltailonsbedmgnlsse ocrpftlchtet ist, d»e
Demollrung der alten Brücke auf eigene Ko-
flen zu bewirken, dagegen der Melstbleter dcs
alten Baumaterials gehalten w i rd , den Melss-
betrag gleich nach geschlossener Veräußerung zu
Handen d«r Eommission haar zu erlegen, und
das erstandene Materials wegen Räumung des
Bauplatzes in Uebereinstimmung m»c dem Fort-
gange der Demolirung von dem Austadungs-
vrte weiter zu verführen. — Die übrigen Bet
dmgnisse können Hieramts eingesehen werden.
— K. K. Straßenbau-Eommlffariat Kram-
burg am 4. Apri l 16I4.

vermischte 'Perlauibarnngett.
Z. 2g2. (3) N l . 27a.

E d i c t .
Von dem Bczillsqerichte der Herrschaft Naf«

sinfuß tvico sund gemacht: Eö sey über AnsuHcn
des Herrn MathiaS Pch.nii, oon N«udegg, als
Oessionär tes T 'mon P l to to , iregcn aus dem
wll^scdaftsamtlichen Vergleiche, <^u. 3. Jun i
»655, von ?lnlon ^iüzian zu Latniy, zu soldernden
»>7 !̂ . 5c> tr. und ü ô c» Ititeresten. die executive
Fellvietung der. tem ^cLlern zu iiotniß und ^ t le i»
ne gchöliqcn, der hcrrlchaft Kiolsendach, sudRcctif.
Nr. 5c), 6 i ü , 62» et 62^ bienstoaren, auf 33c. st.
gecicdlllch geschaßten Realitättn demiNiget, und hiez«
drei Fcilbleiungstags^ounqen, alö: am 5«. Ap l i l ,
3». ))I^i und 5o. J u n i , ä 5 ^ , in 1^»c« der Real»'»
täten mit dem Anhange lestgeseht woroen. daß
diese Realitäten, faNS sie bei dei ersten oder zwei«
ten Feilbietung nicht um oder üdcr den Schäj«
zungswerth an den Mann get-racbl »vüldcn, selbe
bei oer dritten auch lmter dcmsclren hintcingegeden
weiden. L«cital«on3declngn>st '̂ .iegen in bei tlcß«
gerichtlichen Amiss^nzlei zur Olnsicht deleic.

Nezilssgeilchl Rasscnfuß am »6. Mär , »63^.

3> Jg . . (3) 2ll N l . »? l .
F e i l b i e t u n a s . E d i c t .

Vom BeziltSgelichie Treffen >rird hiermit öf»
fentlick kund gemacht: lZK scl üder Ansucden d«3
Philipp Machorts.vüfä), Vormunds der minder«
jäbrigen Macdias Plinzischen Kinder, in die erc»
culive Feilbietung oer, dem Gegner Ios. Pekol
van Orafcnoorf aehörigen/ der löbl. Herrschaft ^ei«
scnderg, sub Rectlf Nr. »»74, dienfid^ren. aus
57b st. gerichtlich geschälten halben Kaufrechtsbud«
sainmr Wohn« und Wirtschaftsgebäuden gewilli«
get, und zu dem Onte drei Felldlelungscagsayun«
gen, a ls: uuf een 3s». Apnl , 5<>. M^ i un2 3o. Zu»
ni l. I . , jederzeit Bolmttt^>gS 9 Ubr, in I^oc»
der Realität zu Gr^senborf m«t dem Anhange an»
beraumt worden, daß, falls dicse Realität weoel
dei cer ertten noch zweiten Feilbi^tungstagsayung
um den Schätzungswerts odcr darüber an Mann
gebracht weroen tonnte, solche bei der drillen auch
unicr dem SchäyungSlverlhe Hinlangegeben rrerden
lrürdc.

Wozu Kaustustiae mit dem Beisahe an obbe»
stimmten Taqcn und Slunten in ^uco der Nrali«
tät zu Grcuendolf zu erscheinen hiermit eingeladen
tvercen. daß die dichfäl^el'L'cttationsbeoingnlsse,
als Schädung^protocol! un̂ > ^»lundduchsextracl zu
den qelrobnl'chcn Amtsstunden hieramtöeingesehen
werden tonnen.

Be.illt6gericht Treffen am ' 5 . März ,854-

Z. äo3. (2)
A n z e i g e .

Jacob Bigmund Laurenlscbltsch ifi im Jah-
re 1L25 auß der Gradt Windlschfeistritz, »m
ss!llier-K»eise, in Verlust gerathen, desstn
Aeltcrn seinen Aufenthalt Mil Sehnsucht zu
wissen wünschen.



Z. 28g. sl> — ,7> —
S c h o n

?9
den 15. J u l i d. I .

z u r Z i e h u n g k o m m e n d e g r o ß e L o t t e r i e :

B l W u s sammt Garten
d e s V i n c e n z N e u l i n g ,

wofür dem Gewinner eine Ablösung in Barem

von Gulden 3 0 0 , 0 0 9 W. W , welche
Gulden 1 2 0 , 0 0 0 Conventions-Münze, oder 2 6 , 6 6 6 2 j3 Stück

k. k. Ducattn in Gold betragen, angeboten wird.

D a s erste M a l
ist es bei dieser Ausspielung der Fal l , daß der Besitzer eines rothen Freiloses nicht
nur einen sichern Gewinn in barem Gelde machen muß, sondern auch auf die so be-
deutenden, den Freilosen ausschließend bestimmten Treffer, in Geld und Losen zu-

gleich von
fi. 15,000 und 3,000 Losen im Nominal Werthe von 37,500 Zusammen fi. 52,500
» 6,000 » 2,000 " " '' " '. 25,000 „ „ 31,000
» 3,000 » 1,500 » « » » » 13,750 „ „ 21,750
« 2,000 " 1,200 » « « >. » 15,000 ^ ^ 17,000
» 1,800 " 1,000 » » » « » 12,500 „ ^ 14,1l)0
« 1,500 " 500 » .> » » » 6,250 ^ „ 7,750

900 >. 400 " " " » « 5,000 „ ^ 5,900
700 » 300 " " » » " 3,750 ^ _ 4,450
600 » 200 » " " » " 2,500 „ „ 3,100
400 >. 100 » " >. » . 1,250 „ „ 1,650

im Gesammtbetrage von fl. 133,000 W. W . und 12,000 Losen im Nominal-Wer-
the von ft. 150,000 W . W . spielt, und folglich außer einem dieser namhaften Geld-
rreffer durch den damit verbundenen Lostreffer den Realitäten-Treffer sowohl als an-
dere Haupt- und Nebentreffer machen kann. Jedes dieser Freilose spielt übrigens an
und für sich auf alle Treffer der schwarzen Lose.

Diese, noch me so anziehend vorhanden gewesenen Freilose
sind schon seit geraumer Zeit bei dem gefertigten Großhand-
lungshause vergriffen, bei welchem auch der Vorrath der schwar-
zen Lose nur mehr seyr unbedeutend ist.
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I n d i e s e m r e i c h a u s g e s t a t t e t e n S p i e l s
gewinnen ^ ^ , 0 " 0 Treffer

mit Einschluß der Gewinnlose nach dem Nominal - Werthe

Gulden 7 0 0 , 0 0 0 W.W. ober fi. 2 8 0 , 0 0 0 Conv. Münze,

folglich über 6 2 , 0 0 0 Stück k. k. Ducaten in Gold.

Das Los kostet Z fl. C. M.
Das Nähere über die besonderen Vottheile dieser ausgezeichneten Lotterie enthält

der Spielplan.

Wien am 2. April i53^.

Hammer 6t K a r i s ,
k. k. prio. Großhändler, untere Breunerstraßc Nr. 1126, im 2. Stocke.

Lose dieser Lotterie sind bei Ferd . I o s . S c h m i d t , am Kongreßplatze beim
Mohren im Verschlelßgewölbe zu haben.

<zz ist in

I . A. Edlen v. Kleinmayr's
Buchhandlung in Laibach, neuer Markt/

Nr. 22,, zu haben:
Hundert Gesänge

d « ?

Unschuld, Tugend und Freude,
mit Begleitung des Claviers.

Gemüthlichen Kindelherzen gewidmet
von

VMilhelm NMedtmantt.
Dri t te verbesserte Auflage. /;5 kr. broschirt.

Zweites Hundert broschlrt Hb kr.
Diese schöne Auswahl, der progressive Fort«

gang vom Leichtern zum Schwerern. die unschul-
dige harmlose Tendenz, slno der lübmlichsten Aner«
tennung werth. Die Texte sind vorsichtig, man«
nigfaltig und angehend gewählt, und die Sompa«
silionen sind ihnen durch Anmuth , Leichtigkeit
uno Gefühl entsprechend, selbst Oiwachsene müs«
sen Gefallen an diesen Liedern finden.

Nemuel Gul l ivers
R e i s e n

zu verschiedenen bisher unbekannten Völkern
des Erdbodens,

AuS dem Englischen übtrsetzt:
1. B a n d : Reife nach Llliput.
2. detts Reise nach Brol'digung.
5. delta Reise nach Laputa.
^ . detto Reise m's L^no der houyhehams.

^l ipzig, brosch. 2 st. !2 kr. El?nv. Münze.

Handw örterbuch
d e r

Veutschen Kprache
»ach

I . k. Adelung's großem Wörterbuch« mit
Rücksicht auf den Gebrauch in Schu len , be-
sonders aber für B e a m t e und andere G e -

sch ä f t s m a n ne r bearbeitet
v o n

M. N. Kciimidel.
3 Bande in /z Abtheilungen, gr. 6. W i e n ,

1623. ( , 65g Seiten stark) 2 ft. i 5 ?r.
Adelung'6 großes Wölscrbuch tcr teutschen

Svracke i.^ für den lZcschäfrsmann zu weitläufig,
und sein seines Wöltelbuck selbst für Schüler zu
unvollständig. Der Herausgeber hosic düher, daß
gegenwärtige Bearbeitung willkommen seondürf»
te, t>a er gesucht hat in Ansehung 5er Rechtfchrei«
bung/ in der Abänderung d«r Haupt , Bei» und
Fürwörter, in der Abwandlung dcr unregelmäßi-
gen Zeitwörter und in der Wortfügung diesei
Handwörterbuch für Lehrer und Schüler vorzüglich
brauchbar zu machen; auch sind in demselden jene
Wör te r , rvelche in mehreren Bedeuluuaen ge-
braucht werden, sowohl die verschiedenen Beoeu»
lungen er l lär l / als auH die sonst ron «Uiim oder
dem andern Worte arstammenten Redensalten
beigefügt wolden.

0 i' ä 0

I n l a t e i l l i s c h ' t , l l o v t n i s c h e r u n d d e u t ^
scher S p r a c h e .

I m bequemen Taschenformat nett gebunden mit
Schuber. 27 kr.


